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« As Äglich ('Nit Ausnahme der
Taae nach dm Sonn - und iMtagen )
erscheint , nchmmallePostexped ' tionen,
türWilhelmshMM dre Expedrtwn an .'
Meis M Quartal 2 Mk . excl. Post -

auWag pränumerando .

AnZsigsr .

Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82 .
Redaktion . Druck und Vertag van L. R'

nhn Mme .

Z54 . Mittwoch, den 6. März.

Anzeigen nehmen auswärts aüd
Annoncen -Bureaus entgegen , une
wird die kleinspallige Corpus -Zeilt
oder deren Raum für Hiesige mie
10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg

berechnet.

1878.
Deutsches Reich .

Berlin , 4 . März . Der Kaiser hat , wie verlautet , auf Camphausen 's
Entlassungsgcsuch geantwortet , daß zur Zeit ein Grund für das Entlassungs¬
gesuch nicht vorliege und der Finanzminister zunächst die Beschlüsse des
Reichstages gegenüber den Steuervorlagen abwarten möge . — Herr Camp -
bausen soll aber , wie es heißt , darauf bestehen , den Staatsdienst zu ver¬
lassen, und da an die Annahme der Tabakssteuervsrlage nicht zu denken
ist, so ist der schließlich« Rücktritt des Finanzministers kaum zu bezweifeln .— Es fehlt nicht an Finanzkünstlern ( so schreibt man der „Franks .
Ztg.

'Z, welche der Regierung aus der Verlegenheit helfen woien und deß -
halb eine neue Art der Tabakbestenerung Vorschlägen . So schlägt z . B .Jemand vor, man solle Alles beim Alten lassen und nur eine Raucher¬desteuerung in der Weise einführen , daß Jeder , der raucht — und natür¬
lich auch schnupft und kaut — sich am Anfang des Jahres dazu für das
lausende Jahr eine Erlaubnißkarte gegen Erlegung von 3 Mk . lösen soll .
Rechnet man in Deutschland 10 Millionen Raucher , so würden dadurch
gerade die 30 Millionen , welche die Regierung verlangt , aufgebracht werden .Es müßte dann also jeder Raucher , so wie jetzt die Jäger

'
ihre Jagdkarten ,künftig seine Rauchkarte bei sich führen , falls er sich mcht einer Bestrafungwegen Steuerdefraudation aussetzen will , und da es besonders in großenStädten mit vielen Polizeibeamten lästig werden könnte , alle paar Minuten

nach der Rauchkarte gefragt zu werden , so würde es sich als zweckmäßigempfehlen, dieselben sichtbar am Hut oder vielleicht auch um den Hals zutragen . Vielleicht sollen auch der Kontrole wegen die Cigarren - und Tabak¬
verkäufer daraus vereidigt werden , daß sic Niemandem ihre Waare ver¬
kaufen , der sich nicht durch eine Steuerquittung als rauchberechtigt lcgitimirt .Kiel , 1 . Mürz . Gestern Abend sind aus der gegenüber der düstern -brvoker Werft befindlichen Wohnung des Korvettcn -Kapitäns Sättig mittelstEinbruchs 79,000 Mark gestohlen , welche sich in der diesem Offizier an -vertraulen Kasse des Stabes und der vierten Abtheilung der ersten Matroscn -Dwisivn befanden . Es ergab sich , daß die eichene , mit Eisen beschlageneKiste durchjagt war . Ucbrigens sollen sich außer der obengenannten Summenoch ca . 40,000 Mk . in der Wohnung des Korvetten -Kapitäns Sättig be¬funden haben , von deren Vorhandensein der Dieb keine Ahnung gehabt

Der Seher von Cosnicza .
Erzählung aus dem polnisch - jüdischen Volksleben

von

Vr . Ä . Zmiliarlll .

, ( Fortsetzung .)
"E Mauschel, "

schnob ihn der Starost an , „ hast Du das Geld ?^
. 7 „ FF fragte scheinbar erstaunt Jacob , „ Euer Gnaden haben janicht vmedt , welches von mir zu verlangen ."

Starost auf , „ willst Du meiner spotten , oder hast^
, Hochzeitsnacht um Deine fünf Sinne geliebkos 't , daß Du

wie Du hier an eben dieser Stelle auf den Kniecn ge-
Ar versprochen Haft, nach gehaltener Hochzeit zweitausend" Mer zu zahlen ?"

mich wohl , daß ich versprach , mir von meinem Schwieger¬
wird geben M lassen ; allein auch dieser hat es nicht , und es
Mcknnso unmöglich sein , die Summe auszntreiben , als mir .
habe " ^ bereits seit meiner Rückkehr einmal deshalb an ihn geschrieben

erinn^ ?
^

A ^ sein und ist Schade, " sagte gelassen der Starost , „ aber ich
svrnck genau meines Schwures , und den werde ich halten . Ich ver -
M Du das Geld nicht schaftest , sollst Du hängen , und das

derbki-gs ^ geschehen." Er klingelte nach diesen Worten und hieß den
und A Diener , einige handfeste Knechte heraufzuschicken . Dies geschah,
schaffe " Entschließe Dich schleunig ,
MM -» ^ oder Du hängst im nächsten Augenblicke . " Jacob kämpfte
Eiapmk ,

" Regungen des Zornes , der Furcht und der Liebe zu seinem
Packt schwieg . „Nun denn, Knechte," rief der Starost , „so
febl ? k c.. hängt ihn auf dem Hofe ." Die Diener gehorgten dem Be -
des Z,

dm Juden und rissen den Wiederstrebenden nach der Thür

haben wird . — Wie der „ Kieler -Ztg .
" heute Mittag mitgetheilt wird , istin dem kleinen Teiche vor ver früher von Herzog Friedrich bewohnten Villa

bereits ein aus der Kasse gestohlener Beutel mit 11,000 Mark gefundenworden . — Der neuesten „ Kieler -Ztg . " zufolge sollen zwei Matrosen , die
nacheinander dem Korvetten - Kapitän Sättig als Burschen zugetheilt waren ,vorläufig in Hast genom men sein ._ _Ausland .

London , 1 . März . Die militärischen Vorbereitungen werden fort¬
während mit großer Rührigkeit betrieben . Im Augenblicke handelt es sichdabei vornehmlich um Bereitstellung des Trosses durch Herrichtung von
zahlreichen Fuhrwerken und Ankauf von etwa 500 Zugpferden . Daneben
werden auch die Hospitaleinrichtungen vervollständigt . Ganz besonders
rege Thätigksit herrscht ferner in der großen Heeresbekleidungsanstalt zu
Pimbicv , in welcher die Arbeitskräfte neuerdings soweit verstärkt wurden ,daß die gesammten Bekleidungsgegenstände für je ein Regiment innerhalb24 Stunden hergestellt werden können . In Chatham wurden ungefähr100 große Böte znm Uebersetzen von Pferden , Geschützen und Fuhrwerkenüber Flüsse bereit gestellt . Die Entlassung von Mannschaften zur Reserve
findet dls auf Weiteres nicht mehr statt . Die Admiralität gab Auftrag
zur sofortigen Erbauung eines Stahltorpedobootcs von 85 Fuß Länge ,11 Fuß Tiefgang und einer Geschwindigkeit von 21 ( engl .) Meilen in der
Stunde .

London , 4 . März . Die Nachricht von dem Abschlüsse des Friedenswird von den hiesigen Blättern sehr kühl ausgenommen . Die „ Times "
meint , es würde ein Jrrthum sein , zu glauben , daß nun jede Gefahr vor¬
über ssei. Rußland müsse jetzt mit Europa abrechnen . Hoffentlich werde
Rußland nicht Bedingungen durchsetzen wollen , welche England nicht sanc -
tioniren könne . „ Standard " und „ Daily Telegraph " drücken ihre Be -
sorgniß angesichts der gegenwärtigen Phase der orientalischen Krisis aus
und fragen , was jetzt zum Schutze der britischen Interessen geschehen werde .Der „ Standard " empfiehlt die Blockirung der Dardanellen und die Occupation
Aegyptens .

— Eine weitere Meldung von „ Reuter 's Bureau "
besagt : Rußland

hätte auf Salonichi als Theil Bulgariens verzichtet , aber Burgas , Varna

„ Greift nur derb zu,
" rief der Valky höhnisch , „ und hängt den Hundüber den Saukoben auf . Als Strick könnt ihr den brauchen , der zum letz¬ten Schweineschlachten gedient hat ." Unter diesen Reden hatten die Knechteden Unglücklichen bereits bis zur Thür gezerrt , als er sich nach langem

Kampfe umwandte und rief : „ Herr , ein Wort , und dann möge mir ge¬
schehen wie Euch beliebt ." Der Starost befahl den Knechten , zu warten .
„ Gnädiger Herr, "

sprach nun mit zitternder Stimme der Arme , „die ganzeSumme kann ich Euch nicht schaffen , und ist das die umwandelbare Bedingung ,an welche mein Leben oder Tod geknüpft ist , so muß ich sterben . Wollt
Ihr aber Euch an der Hälfte genügen lassen , so schwöre ich Euch hiermitbei Gott dem Allmächtigen zu, daß Ihr sie haben sollt , und ich will mir
Mühe geben , die Summe noch heute Abend zu schaffen .

"

„ Wohlan, "
herrschte der Starost , „ damit Du meine Langmuth und

Milde kennen lernest , mag es sein . Aber der Himmel sei Dir gnädig ,wenn Du nicht Wort hälft ; ans dem Bette reiß ' ich Dich und lasse Dich
aufknüpfen . Heut Abend noch muß ich das Geld haben , hörst Du , Hund ,heut Abend .

" Er befahl darauf den Knechten , den Juden los zu lassenund sich zu entfernen .
„ Aber, "

sagte Jacob , nachdem er befreit war , „ ein paar Zeilchen ,gnädiger Herr , werdet Ihr mir doch darüber ausstellen , daß ich Euch das
Capital zu landesüblichen Zinsen auf zehn Jahre vorgestreckt und heuterichtig abgeliefert habe ? "

„ Ja, "
sprach lachend der Starost , „ solch einen Wisch kannst Du in

Gottesnamen bekommen . Schreib ' ihn selber , ich will ihn unterzeichnenund besiegeln . Nun aber scheer Dich nach Hause und scharre aus Deinenalten Ducaten das Lumpengeld zusammen . Wenn man nicht so mit EuchBlutegeln der Christenheit verführe , und euch, wenn Ihr recht voll gesogenseid, ein wenig auspreßte , bliebe uns gar nichts , und ihr würdet die Her¬ren . Nun Gott befohlen ." Nach diesen Worten wandte sich der Starostum ; Jacob verbeugte sich und ging . Aus dem Vorsaale begegnete ihmHeinrich , der eben gekommen war . —
„ Wo kommt denn Ihn schon her ? ,, redete er den Juden verwundertan , „ Ihr seid doch nicht eben so viel früher von Hause ausgegangen , undich habe Euch gar nicht einmal sehen , geschweige denn einholen können . "
„ Das glaub '

ich gern, " erwiederte Jacob mit Lachen , „ ich bm einen



und Küstendsche würden zu Bulgarien gehören . Die Kriegsentschädigung
von 40 Millionen Pfd . St . sei auf 12 Millionen reducirt .

Rom , 3 . März . Die Krönung des Papstes hat heute Mittag unter

dem herkömmlichen Zeremoniell , im Beisein der Prälaten und des diplo¬

matischen Korps , in der Sixtinischen Kapelle stattgesunden .

Petersburg , 2 . März . Der „ Regierungsbote
" veröffentlicht eine

kaiserliche Verordnung , betreffend die Bildung von 4 Reser 've-Jnfanterie -

Divisionen . Für dieselben sollen 16 Reservesußbatterien formirt und in

4 Artilleriebrigaden zusammengezogen werden .
Petersburg , 3 . März . Ein offizielles Telegramm meldet das der

Friede abgeschlossen ist .
— 4 . März . Die Nachricht von dem Abschlüsse des Friedens ver - t

breitete sich gestern spät Abends durch die Stadt . Dichte Volksmasscn j

drängten sich von allen Plätzen nach dem kaiserlichen Palais und beglück - *

wünschten den Kaiser mit enthusiastischen Hurrahrusen . Der Kaiser er¬

schien auf dem Baleon , worauf die Volksmenge entblößten Hauptes die

Nationalhymne anstimmte .
— Die „ Agcnce Russe " sagt , sie glaube das europäische Publikum vor

den absichtlich ausgestreuten Gerüchten über übertriebene Anforderungen

Rußlands an die Türkei hinsichtlich der Kriegskostenentschädigung warnen

zu müssen . Die russische Regierung sei im Gegcntheil entschlossen , der

finanziellen Lage der Türkei und den Interessen ihrer europäischen Gläubiger

Rechnung zu tragen .
Newyork , t . März . Die Staatsschuld der Ver . Staaten hat sich

im Monat Februar um 2,250,000 Doll , vermindert ; im Staatsschätze be¬

fanden sich Ende Februar 131,318,000 Doll , in Gold und 2,691,000 D .,
in Pap iergeld . _

Vermischtes .
— ( Das heilige Rußland . ) Die modernen „ Culturträger

"
, welche

im Namen der Civilisarion über die Türkei hcrgesallen sind , um sie aus -

zurauben , haben kürzlich im sogenannten Nihilistenprozesse ein Spiegelbild

ihrer eigenen Zustände gegeben , welches an Deutlichkeit nichts zu wünschen

übrig läßt . DaS „ N . W . T " berichtet darüber : Einer der Hauptange -

klagten , Mischkin , beklagte sich in seiner Vertheidigungsrede über die un¬

barmherzigen und grausamen Mißhandlungen und Foltern , die er während

seiner zweijährigen Untersuchungshaft erdulden mußte . Als er konstatirte ,

daß von den 180 Gefangenen während der Untersuchung 43 eines natür¬

lichen Todes und zwölf in Folge von Selbstmord starben , daß außerdem
drei Selbstmordversuche vorkamen und 28 Personen wahnsinnig wurden ,
entzieht ihm der Besitzende das Wort . Es entspinnt sich nun zwischen

diesem und dem Angeklagten eine Kontroverse ! Mischkin : „ Es ist dies noch

nicht Alles und nnnn Sie erlauben , so werde ich beendigen ." Vorsitzen¬
der : „ Nein , das kann ich nicht erlauben !" — Mischkin : „Nun , dann bleibt

mir nach all den Unterbrechungen , deren mich der Herr Gerichtspräsident
gewürdigt , nur Eines und wohl zum letzten Male zu erklären . Jetzt habe

ich mich vollkommen von der Richtigkeit der Ansicht meiner Genossen über¬

zeugt , die schon zu Anfang jede Erklärung dem Gerichte gegenüber verweigert

haben ; jener Ansicht nämlich , daß ungeachtet der vorhandenen Oeffentlichkcit
der Verhandlungen , man uns doch nicht die Möglichkeit gewähren wird ,
den wahren Charakter des Prozesses aufzndecken . Jetzt habe ich ein volles

Recht zu sagen , daß das kein Gericht , sondern eine nichtswürdige Komödie

ist. Nein ! Etwas viel Schlimmeres , etwas noch verwerflicheres Scheuß¬

licheres . Bei diesen Worten sprang der Vorsitzende auf und er-

thcilte den Auftrag , den Angeklagten fortzusühren . Ein Gensdarmerie -

Offizier stürzte sich auf Mischkm , indeß zwei der Mitangeklagten demselben

zu Hilfe kamen , und es entstand nun ein Handgemenge , wobei sich der
Gensdarmerie -Offizier gegen die Drei wehrte und dabei Mischkin den Mund

zuzuhaltea versuchte . Das gelang ihm jedoch nicht , und Mischkin fuhr
immer lauter fort : Schändlicher als im Dirnenhaus , weil dort nur ans

Noth geschachert wird , hier aber Senatoren aus Niedrigkeit , aus Bediente «-

haftigkeil , Titel und reiche Gehälter halber Menschenleben verkaufen , Wahr¬

heit und Gerechtigkeit verschachern . " Hier gelang es endlich , dem Ange¬

klagten einen Knebel in den Mund zu drücken , um ihn sammt den klebri¬

gen aus dem Saale zu schleppen . Diese Scenen riesen einen furchtbaren

Tumult im Saale hervor , die letzten Worte Mischkin 's wurden von dem

Lärm übertönt . Einige Frauen von den Angeklagten und aus dem Pu¬
blikum fielen in Ohnmacht und Krämpfe . Das Stöhnen der Angeklagten ,
das hysterische Gekreische , Rufe , wie „ Barbaren , Henker , Fluch Euch !"

mischten sich zu einem Höllenspectakel . — Die Aussichtsbeamten suchten ver¬

gebens Ordnung zu schaffen und des Publikum aus dem Saale zu weisen.

Dieses machte aber keineswegs Miene , den Befehlen der Behörde nochzu¬
kommen . Als endlich ein wrrres Durcheinander der Bertheidiger , Beamten ,
des Publikums und der Gendarmen entstand , erschien eine Abtheilund Schutz¬
leute und erst dieser gelang es , das Lokal zu säubern . Der Gerichts¬

präsident sammt Richtern , dem Staatsanwalt , den Sekretären sprangen

von ihren Sitzen ans und beobachteten verwirrt und erstarrt vor Schrecken

den sich vor ihren Augen abspielenden heillosen Skandal . Der Präsident

war m einer derartigen Aufregung , daß er , ohne die Sitzung zu schließen ,

davonging . Später kam ein Gerichtsnuntius und schloß , Namens des

Präsidenten , die Sitzung ." — Die russischen Journale wurden auf „ pri¬

vatem Wege " ersucht , mchis über diesen unerhörten Vorfall zu bringen !"

— ( Eine Künstlcrfahrt . ) Mr . Robin , der Direktor des Ambigu -

Theaters zu Havre , wollte am Montag nach Honfleur fahren , um eine

Vorstellung zu geben . Die kleine Gesellschaft versäumte den Dampfer , und

da keine andere Fahrgelegenheit zur Hand war , miethete der Direktor ein

Boot , das ihn , seine Gesellschaft , zwei andere Passagiere und dm Führer

des Brotes nach Honfleur tragen sollte . Das Fahrzeug war überfüllt ,
und als man eine werte Strecke gefahren , kam die Ebbe und trieb die

Barke derart zurück , baß der Seemann seinen Anker auswarf . Die Gesell¬

schaft verweilte rn dieser Lage bis die Sonne sank und die Nacht herein -

brach . Jetzt riß das Ankertau und die Barke trieb Zurück, dis man mit

Hilfe der Ruder wieder vorwärts kam . Mit einem Male hob die Flut

an und Liese jagte das Boot mit einer so erstaunlichen «Schnelligkeit vor¬

wärts , daß -ne Frauen sich verloren glaubten und zwei vor : ihnen in Ohn¬

macht fielen . Wre ern Pfeil flog die Barke der Küste zu und wurde 15b

Meter vorn User auf eine Sandbank geschleudert . Bald schlugen die Wogen

in '» Boot und nur unter großer Gefahr gelang es den Männern , die hilf¬

losen und verzweifelnden Frauen Lurch 's Meer zu schleifen . Nach Mitter¬

nacht taugten die Schiffbrüchigen in Honfleur an , wo man sich ihrer liebe¬

voll annahm . — Der Direktor konnte sich auf den nächsten Tag freuen

bei weitem näheren Weg als Ihr durch die Gärten gegangen . Wenn Ihr

zu mir zurückgehen wollt , laßt Euch nur vom ersten besten Jungen hier aus
dem Schlosse hinsührcn , jeder kennet rhu . Ihr seid dann schneller zurück ,
als Ihr herkommt , und das ist bei der Kälte angenehm . Doch verzeiht ,

ich muß eilen ! Gute Geschäfte , lebt wohl .
" Er sprang schnell die Treppe

hinab , und Heinnch , der schon gemeldet war , ging zum Starostcn .

„ Verzeiht , gnädiger Herr, " begann er nach seinem Eintritte , „ daß ich

Euch störe , allein da ich vernommen hatte , es stehe hier schönes Vieh zum

Verkauf , so kam ich her , um anznsragen , ob ich davon vielleicht etwas be¬

kommen könnte .
"

„ Warum nicht ? Eben so gern , wie jeder andere Käufer , der gut zahlt .

Wo bist Du her ? "

„ Von Straußberg , Herr , und ich habe mir den säuern Weg nicht ver¬

drießen lassen , um nur meine Kunden mit recht vorzüglicher Waare zu be¬

dienen . Doch mit Erlaubniß , wie hoch wird das Vieh im Preise stehen ?"

„ Hast Du es denn schon angesehen ? " fragte der Starost , und als

Heinrich das verneinte , rief er einen Diener und befahl ihm , den Mann

zum Verwalter zu führen , damit er das verkäufliche Vieh sehen könne .
Sobald Heinrich das Zimmer verlassen hatte , begann Valky wider¬

lich lächelnd : „ Nun , Herr , sprach ich zu viel ? Der ist fett ! die Geldkatze

strotzt und ein Tausend Thälerchen würde das Eingeweide wohl Werth sein ,
wenn man sie schlachtete .

"

„ Hm, " brummte der Starost und ging gedankenvoll auf und nieder ,

„ hm , wenn es anginge — "

„ Angehen,
" flüsterte Valky 's heisere Stimme , „ oho , cs geht noch

mehr ! Der Jude muß bluten , sag ' ich, bluten ohne Barmherzigkeit , so

wahr ich lebe , und Euer ist der ganze Bettel . Ich will mich recht freuen ,
wenn ich den beschnittenen Hund fest bei den Ohren halte . Er kommt mir

nicht los , wahrhaftig nicht , er mag zappeln wie er will .
"

„ Und das schöne Weib ?" preßte der Starost kaum hörbar hervor .

„ Ist Euer,
" lächelte Valky , „ verlaßt Euch sicher darauf . Amen in

der Kirche ist nicht gewisser .
"

„ Ein Kossäthengut ist Dein , wenn die Sache gelingt .
"

„ Heißa, " grunzte der Diener , „ soll mir gut bekommen . Jetzt laßt
nur Euren schwersten Wein bringen . Doch still , der Mann kommt jetzt

zurück ."

„ Es sängt etwas an zu dunkeln , Valky,
" rief der Starost , als

Heinrich eintrat , „ geh , hole Lichter , und bringe , was ich Dir besohlen

habe ."

Valky verbeugte sich ehrfurchtsvoll und hinkte dann zur Thür

hinaus .
Hierauf wandte sich der Starost zu Heinrich und sagte freundlich :

„ Setze Dich , junger Mann , sage , hast Du noch Eltern ?"

„ Nein , gnädiger Herr, " crwidcrle Heinrich , „ Vater und Mutter sind

beide schon, lange rodt . Ich bin bei einem Oheim -, erzogen , dessen Schn

diese Reise mrt mir gemacht hat und mich in Pichori erwartet ."

! Jetzt trat Valky wieder herein mit zwei schweren silbernen Armleuch-

§ tern , deren brennende Wachskerzen das ganze Zimmer erhellten und ihm

s folgte ein Diener , der einige Flaschen Wein nebst zwch großen silbernen

! Bechern herbeibrachte . Der Starost winkte , Valky schenkte ein, be -

l diente erst seinen Herrn und brachte dann auch dem jungen Manne einen

s Becher .
"

s „ Trinke , mein Freund,
" sagte der Starost, " auf glückliche Reise .

"

j „ Ich danke unterlhänigst, " sagte Heinrich und trank tüchtig , da M

j etwas '
fror und der Wein vortrefflich war . „ Das Vieh habe ich geseM,

gnädiger Herr , und muß sagen , daß es schön ist und fernen Preis gut .

! Aber , was nur der Verwalter als solchen nannte , kann ich nicht geben.

? Wenn davon nichts abgeht , so muß ich leider daraus verzichten . Fünszehri-

j hundert Thaler für die fünfundzwanzig Stück , das ist mir zu theuer .
"

« „ Darüber läßt sich ja sprechen,
" meinte der Starost . „ Doch vor

allen Dingen trinke , denn beim Weine behandeln sich dergleichen Sachen

z am besten ; auf glückliche Geschäfte ."

„ Danke schönstens,
" sagte Heinrich und stieß fröhlich an , „ja , die

j Ochsen sind prächtig , das ist war , und ihr Geld werth ." .
^ „ Wenn Du das selbst anerkennst , so wirst Du auch ein billiges Gegen-

i gebot thun ." . .
i „ Meiner Seele , Herr, " sprach der Viehhändler , in dessen Gehirn der

! außerordentlich schwere Wein bereits zu kreisen begann , „ das
.
werde u?

auch ! denn Ihr seid ein leutseeliger Herr . Eure Gesundheit , mit Erlarw -

! niß !" Er ergriff den Becher und trank ihn aus .
« „ Ei , da muß ich ja, " eutgegnete der Starost , indem er Valky oen

Beseht gab , die Becher von neuem zu füllen , „ auf Deine Gesundye

trinken ."

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Der Schlacht cr I . Hoffmann be¬

absichtigt , auf dem Grundstücke hier,
Börsenstraß - Nr . 12 , eine Schlach¬
terei anzulcgen .

Etwaige Einwendungen gegen solche
Anlage

'
sind innerhalb 14 Tagen

hier anzubringm , nach Ablauf dieser
Frist können solche nicht mehr be¬
rücksichtigt werden .

Zeichnungen und Beschreibung der
beavsichtigten Anlage liegen auf hie¬
siger Amtsstube zur Einfichl offen.

Wilhelmshaven , 3 . März 1878 .
Der Amtstzaupimann .

I . V . :
L . v . Winterfell ) .

A » etio n.
Am

Donnerstag,
dm 7. d. Mts .,
Vorm. 10 Uhr,

sinder aus dem Fortlerram Rüster¬
siel bei Wilhelmshaven -me Auctwu

über Feldvrandmauersteine
statt . Zahlung beim Zuschläge.
Versammlungsort beim Gastwirth
Wiggers m Mstcrfiel . _

Bekanntmachung .
Herr Schlächtermeister Reif hiers.

als Vormund der minderjährigen
Tochter des weil. Gastwirths Rein¬
hard will zwei feiner Mündel ge¬
höriges im sogen . Sedan bei Reu¬
ende belegen - Bauplätze am

Mittwoch,
den 13. d. Mts .,

Nachm . 4 Uhr,
in L-iems Gasthause daselbst durch
den Unterzeichneten zum öffentlichen
Verlaus auffetzm lassen, wozu ich
Kaufliebhaber einlade.

H . Eden .

Nach Beendigung obigen Verkaufs -
termms werde ich einen ebenfalls zu
Sedan belegencn, dem Herrn Lehrer
Schräge in London gehörigen Bau
platz zum Verkauf bringen .

D . O .

Bekanntmachung.
Am nächsten

Montag, 11 . März,
Nachm. 3 Uhr,

werde ich m Oeltermann 's Gasthausein Altheppms anwesend sein , um
das meiner Ehefrau gehörige, ander von Wilhelmshaven nach Rüster¬

siel führenden Chaussee belegene
Haus mit ca . 2Vz Grasen Landes
unter der Hand zu verkaufen.

Wegen der guten Lage und der
Passenden Einrichtung des Hauses
ist dasselbe zum Ankäufe in jeder
Hinsicht zu empfehlen.

Reflectanten werden ersucht, sich
Präeise einzuftndeu.

Wilhelmshaven (Elsaß ),
27 . Februar 1878 .

I . C . Eickhoff

Strohhüte
zum Waschen , Modernistren
und Färben nehme entgegen und
werden prompt und billig besorgt bei

Jeanette Byl , ,
Nmhcppens . I

Nervenleiden !
Sehwäehezuffäude !

Das berühmte Originalmeisterwcrk „Der Jugendspiegcl "
^

bespricht diese traurigen Zustände und erläutert sie manchem -Mi
Manne , dem ihre Ursachen räthselhaft sind . Mil anatomischen M
Abbildungen sür 2 Mk . zu beziehen von 2V . Bernhardt , sA
Berlin SW . , Tempelhofer Ufer 8 . Allen , welche an den sA
traurigen Folgen heimlicher Gewohnheiten leiden, ein goldenes
Schatzkästlein von Rath , Trost und Belehrung . (A

Gänzlicher Ausverkauf!
Nm mit dem rsichsortirten Lager gänzlich zu

räumen , verkaufe zu jedem irgend annehmbaren
Preise : Lsdsrwaaren , als : Ledertaschen , Portemon¬
naies , Cigarreuetuis , Schreibmappe « , Albums mit
und ohne Spielwerke , verschiedene von Weihnachten
übrig gebliebene sehr hübsche Musikwerke » sowie
Korbwaaren , geschnitzte Holzfaehe « , Stickereien u .
wollene Tücher , echte Meerschaum -CigarrenspitzeK ,
Schmuckfachen und Facher , Reisekosten TsrnisLsr ,Taf» . Hitzegrad S^ Co .
Z Em goldenes Buch für Alle

! Aus vollster Ueberzeugung
^ kann ein Buch , wie das

LÄ berühmte Original -Mcistcr -
Awcrk „der JugcndspiegcO '

allgemein empfohlen
^ werden .
^ 250,000 Exc -uplare dcsscls
V den sind bereits über den !
W Erdball verbreitet undTau ^

traurigen Fol¬
gen heimlicher
Gewohnheiten

leiden, ein wasi
res

sende preisen den Tag , anl ^ chotzkästleiu

^ dem sie in seinen Besitzzvoll Rath , Trost

W . Bernhardt in Berlin !
Allen , IM - , aur Tcmpelhofer

welche an den sllser 8 , versenoeL cs an >

und
Belehrung !

Alle, welche in Folge von
Jugendsünden oder Ans !
schweifungensiech und elend !
wurden , ihre Nerven - und .
GcdächtniHkraft einbüßlen, !
traurig und schwach in ^
die Zukunft blickten .
— Preis nur 2 Mk.
Nehmt kein anderes , nur
WA" dieses Buch "ML

das echte .

gelangten . Möge Niemand )
und wäre sein Leiden noch !
so groß , jetzl noch ver ->
zagen.

DWW
Wir empfehlen ab unferm Lager :

Vareler Preßtors p. Ctr . 1.00 Mt .
Deutsche Kohlen tWr°kk°n, „ 1.10
Englische do. „ 1 .30
Buchene Holzkohlen „ 6 .00

Hinrichs b Peckhaus .

8 - V
gz Nr » » tt « rtk ' s K

Z ?lt0I06k7ekllI8c8L8 itlLOILK . Z
W Ln86rn6n -Ltrn886 Nr . 3 . M
^ E

/ /

l.isbiZOompso/sfltziseiioxil'aci
aus (Süd -Amerika).

^ enn die Etiguette den Namenszug
37 von LiobiA in blauer Farbe trägt .

In Wilhelmshaven zu haben bei den Herren Ed .
Wetschky , A . Schumacher , H . Schimmelpenninq ,B . Wilts .

^

Wilhelmshaven , 4 . März , 1878 .
Da mit Ende März das Rechnungs¬

jahr ablüust , so werden alle der¬
jenigen , welche noch Forderungen an
die Kaffe der Volks - resp . Töchter¬
schule haben, ersucht, die betreffenden
Rechnungen bis zum 20 . d . Ai . dem
Unterzeichneten einzureichen. Nach
dem 10 . April kann Zahlung nicht
mehr geleistet werden .
_ Gehrig , Rector .
Prima geräucherten west¬

falischen Speck ,
4sig Pfd . 3 Mk . ,

Schweizer -, Rahm -, Lim¬
burger Käse ,
nur acht , empfiehlt

F . Evers ,
Elsaß .

Zu verkaufen .
Pferd , Wagen und Ge¬

schirr .
Wo ? sagt lic Exped , d . Bl .

l Preisgekrönt in Paris
und von vielen Acrzten empfohlen
ist der G . A . W . Mayer -
sche

weiße Brustsyrup
ein sicheres und wohlschmecken¬
des Haus - und Gcrnchmiltcl
bei jedeni Husten, Brustschmer¬
zen , Heiserkeit, Asthina , Reiz

im Kehlkopf, Blutspeieu
u . s . w .

Allein bei Frau I . Schu¬
macher in Wilhelmshaven

Ich lege in meinen Garem ttztft
für Federvieh .

Koppe ,
_ Maru usiraße Nr . 59 .

Zn vermiethen .
Eine Unterwohnmig an stille Be - ,wohncr . Elsaß , Marktsir . AZ .

Ls

Xnsusr's
boeväkrt sieb bei Letnväobo-
^ astäiiäsQ äs8 LlaZsus , Aa -
Zenärüellon , LILbmiZoii , Ant-
8i0886ll , viarrbös , (lEääi 'Mv-
vorselllöliniinpstLIntWiimiüm-
Z6N , Apxstitlosiglleit , Ilämor -

rboiäou , LlaZsiilli-Lmpf, Dobsl-
lesit unä Li'brsLlisn . vis
I?Ia8Lll6 llo8tet 80 bei
D . V etsellll ^ in Tr ilbelMS -
liavsit u . II . LI e u I: e n i,i
Loxperköi 'n.

Privatstunden
Erwachsenen und Kindern m allen
Fächern , namentlich in fremden
Sprachen .
_ R . Gosse .

Straßenordmma
für Wilhelmshaven ,

per Stück 15 Pfg . , sind zu baben
in der Gxpcd . b . Bl .

! iiiiliL
älir .lkiluM . kisninosso

man-Uicli.

l!«
billiZ anä eonlnnt , elireet ru bs-
^ iobsn ans äer lmbnllIß . KsiuonZ -
lgukki ' , Zerün , gr . ^ris w .-Llissi'LssL.
Ktzi öaarruiblllNA böZOnäers Vortbsils .— Ivv8t6nkreisOrobesonäuiiA. ? rsi8-
lists unä lZsätiiFunFsii stoistolrsi.



MM
Das nächste

Kmitzchm
des Vereins findet am

Freitag , den 8 . März er. ,
im Saale des Herrn Ernst statt
und beginnt präcise 8 Uhr Abends .

KMU , MU ,
sM .

Fremde können durch Mitglieder
eingeführt werden und sind Karten
bei den Vorstandsmitgliedern Schiff ,
Hake , Samuels und Lefebcr zu ent¬
nehmen .

Der Vorstand .
Soeben erschien und ist durch R -

Jacobs Buchhandlung in Magde¬
burg gegen franco Einsendung oder
Nachnahme von 1 Mk . 50 Pfg . zu
beziehen :

Vi . Krsclkr's,
Gedichte .

Herausgegeben von W . Berg .
Das Werk liegt in unseren Re¬

dactionsbureau zur Ansicht vor und
können wir dasselbe unfern geschätzten
Lesern angelegentlichst empfehlen .

Die Redaktion .

Wegen Aufgabe meines Ladenge¬
schäfts verkaufe sämmtliche noch vor¬
handenen

SchuhWaaren
zu jedem nur annehmbaren Preise .

H . Zerfntz
Manteufelstraß « 5 .

AM" Für die Bewohner der Provinzen , D?
welche mit altem Wiffenswerthcn aus der Residenz in Fühlung vieiben wollen , kann mit vollem Recht

nur die

Berliner Zeitung"
( Alte — Langmann '

sche)
als die in Wahrheit billigste , reichhaltigste und interessanteste Zeitung

Preis nur Ä Mark 4b Pfg . für Februar und Marz
empfohlen werden . — Dieselbe bringt in übersichtlicher Weise in täglich mindestens 2 Bogen

was in der Residenz passirt ; und außerdem täglich viele praktische Rubriken ,
die für Jedermann von unendlichem Wertste sind , so z . B .

die Lotterielisten der preußischen , sächsischen, braunschweigischen und hamburgischen
Lotterie

bis zu den kleinsten Gewinnen , gleich Tags nach der Ziehung ;
einen Briefkasten in Frage nnd Antwort ,

von bewährten Fachmännern bearbeitet : ein vollständiger Nachgcbcr für alle Fälle ini Privat - , Ge¬
schäfts - und Rechtsleben ; auch in Capital - Anlagcn wird zuverlässiger Raih erthcilt .

Ein pikanter lokaler Tbeil , interessante Gerichtsverhandlungen , span¬
nende Novellen und Skizzen , Räthsel rc. bieten einen täglichen angenchmcnÜnterhaltungc -
stoff , so beginnt am 1 . Februar ein von Anfang bis zu Ende fesselnder Roman eines beliebten
Schriftstellers .

Auch die Inserate sind billiger , wie in irgend einer anderen Berliner Zeitung ; nur 23 Pf .
die ^ gespaltene Zeile .

Abonnements nehmen sämmtliche Postanstalten des Reiches
entgegen . Bei Bestellungen auf die „ Berliner Zeitung " ( Alte Langmann 'sche ) bitten wir genau
anzugeben , daß dieselbe in der Postzeitungsliste 2 . Nachtrag unter sSTse . verzeichnet ist ,
da Nachahmungen unter gleichem Titel bestehen .

KM

Las Reinigen der Müll¬
gruben rc . . wird besorgt von

L . Ennen ,
Kopperhörn ( Erholung ) .

für zwei anständige
junge Leute bei

H . Boomgarn im Elsaß .

Die
kuostciruoitei-ei clss „Isgsbisits "

hält vorräthig und empfiehlt :

Rechnnngsformulare für
das Maruie -Artillerie - Dcpot .

do . für die Marine - Garnison -
Verwaltung -

do . für die Artillerie -Magazin -
Verwaliung .

do . für die Festungsbau-D rcct.
Zahlungslisten für Unter¬

nehmer .

Auktionslisten für Rech-
nungsstellcr .

GerichtlicheWollmachten .
Klage -Formulare .
Pachte ontracte .
Mietbscontracte .
Wechsels -ckcmas .
Weinkarten für Gastwirthe

rc. rc.

Ferner alle anzufertigendcn Arbeiten , wie :
Visitenkarte ! : ,
Geschästskarten ,
Verlobungskarten » .Briefe ,

Einladnngen ,
Programme ,
Plakate in jedem Genre,

sowie alle sonstigen Aufträge werden schnell und sauber ziz soliden
Preisen geliefert .

Ofen-Offerte.
Da es mir von jetzt ab möglich ist , gute echte

Meißner Chamottewaare ,
welche sich ja wegen ihrer Feuerbeständigkeit einen Weltruf er¬
worben hat , zu liefern , erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen , daß
ich auch einzelne Kacheln und Ecken, sowie Ornamente , glasirt und gcschrüt
abgebe .

Ofen liefere ich in allen nur denkbaren Farben , als in Fein -Weiß ,
Halb -Weiß , Grau , Silbergrau , Gelb , Braun , Grün , Marmorirt , Blauge -

jpritzt u . s. w . zu den billigsten Preisen mit und ohne Setzen .
Auch mache ich auf mein Lager von Chamotte -Schmelzwaaren auf¬

merksam , sowie auf meine geringeren und billigeren Begußwaaren . Proben
und Zeichnungen stehen zu Diensten -

Ernst Haupt , Ofenfabrikant,
in Staumburg a. Saale .

Advokatur , Deutsches Notariat
und

Geschäftsvermittlungsbureau
von

Klsltkisu knlis L llr. k . 8mi1li ,
Einzichmig von Schuldforderungen , Uebernahme von Klagesachen ,

Erbschasts - und Bermögcns -Reclamativnen , wie überhaupt Rechts - und
Notarialsgeschäste jeglicher Art . Jnstrnmcntirung von Dokumenten für
auswärtigen Gebrauch . Ermiticlung von Schicksal und Vermögen ver¬
storbener und verschollener Personen .

Amerikanische und Europäische Staats - wie Werihpapiere überhaupt ,
Grundcigenthum rc . in : Aufträge ge- und verlaust .

Aus Anfragen über Land - , Sieuer - , Militär - und Pensions - Ange¬
legenheiten , Naturalisation , Patentiachen u . dcrgl . cnhcilen wir prompt
Raih und Antwort .

Ausgedreitete Verbindungen unseres Geschäftes mit juristischen Fach¬
männern , Consulatcn rc . in allen Theilen Amerikas und Europas ermög¬
lichen uns rasche und genaue Erledigung gegebener Aufträge -

VW « » S « W . ^
Heute Dienstag , den 3 . März :

Asmert L HsrAMrmß
der Gesellschaft liollänätzl '

.
Nach dem Concert :

Großer Fastnachtsball .
Entree incl . Ball 1 Mark .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Th . Volger .

Ernst Meyer s Restauration .
Mittwoch , den 6 . März 1878 :

Großer öffentlicher

Fastnachts -Ball
Anfang 7 Uhr . Entree srer .

i
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